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Beschreibung
Die frühesten Statere, die auf der Insel Lesbos geprägt wurden, haben einen hohen Anteil an
unedlen Bestandteilen. Gründe für diese frühesten Billon-Münzen werden in der
Metallknappheit auf der Insel gesucht [Kraay (1976) 38-39]. Durch einen lokalen Münzfuß
waren sie ohnehin mit anderen Münzen wenig kompatibel.
Vorderseite: Gorgoneion mit gefletschtem Maul und weit heraushängender Zunge.
Rückseite: Quadratum Incusum mit unregelmäßiger Binnengliederung.

Grunddaten

Material/Technik: Billon; geprägt
Maße: Gewicht: 14.41 g; Durchmesser: 20 mm

Ereignisse

Hergestellt wann 510-490 v. Chr.
wer
wo Lesbos

Besessen wann
wer Anton Prokesch von Osten (1795-1876)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Griechenland

Schlagworte

https://smb.museum-digital.de/object/147505


• Antike
• Archaik
• Fabeltier
• Metall
• Münze
• Stadt
• Stater
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